	SÄGEN - ÜBERSICHT  (Handsägen für die Holzverarbeitung)    

	Name,

Bezeichnung
	Art
	Blatt-größe 
	Zahnung
	Zahn-teilung
	Verwendung,

Einsatz

	Freispannsäge (Zugsäge)
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	unge-spannt
	1100-1300mm
	auf Zug
	ca. 10-15mm
	zum Fällen oder Ablängen von Stämmen. 
(Zweimannbedienung)

	Bügelsäge
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	Spann-säge, breites Blatt
	700-800mm
	auf Zug und Stoß
	5-7mm
	für Rundholzquerschnitte (Waldbügelsägen)

	Gestellsäge (Absetzsäge)
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	Spann- säge, breites Blatt
	700- 800mm 
	schwach auf Stoß
	2,5mm
	zum genauen Ablängen, zum Ausschneiden von Zinken (sauber und maßgenau)
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Fuchsschwanz mit Rücken
	unge-spannt
	300mm 
	schwach auf Stoß
	3-5mm
	zum Zerteilen großer Bretter und Platten
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Fuchsschwanz ohne Rücken
	unge- spannt
	300mm 
	schwach auf Stoß
	3-5mm
	wie zuvor, wenn Rücken hinderlich

	Feinsäge mit Rücken

[image: image6.jpg]



	unge- spannt
	200mm lang    63mm breit
	schwach auf Stoß
	1,5mm
	für feine und gerade Schnitte; vielseitig verwendbar.

	Stichsäge

Lochsäge
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	unge- spannt
	150mm 
	schwach auf Stoß
	3-5mm
	zum Herstellen krummliniger Ausschnitte, Löcher

	Dekupiersäge
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(Puksäge)
	gespannt
	150mm  
	auf Zug
	x
	zum Sägen dünner Leisten und Rundstäbchen (Puksäge)
zusätzlich für gekrümmte Sägeschnitte (Dekupiersäge)

	Laubsäge
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	gespannt
	Bogen: 300mm Blatt: 120mm
	auf Zug
	x
	zum Ausführen gekrümmter, feiner Sägeschnitte

	Gehrungssäge
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	gespannt
	500mm
	auf Stoß
	2mm
	zum präzisen Schneiden von Gehrungen 
(z.B. an Bilderrahmen)

Winkel einstellbar: 45°-90°
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Sägen

Sägen werden zum Trennen benutzt, sie sind Trennwerkzeuge. 
Weil dabei Späne entstehen, nennt man sie auch spanende Werkzeuge.

Zahnteilung:
Unter Zahnteilung versteht man den Abstand der Zähne voneinander.

Zahnung:

· Säge arbeitet auf Stoß: die Zähne zeigen vom Griff weg

· Säge arbeitet auf Zug: die Zähne zeigen zum Griff

· Säge arbeitet beiderseits wirkend: der Schnittwinkel beträgt 120°

Wissenswertes von der Säge und vom Sägen:

· Die Zähne der meisten Sägen arbeiten auf Stoß, also bei der Vorwärtsbewegung und laufen „leer“ zurück. Beim Einspannen von Sägeblättern muss man auf die richtige Schneiderichtung der Zähne achten.

· Die meisten Sägen sind geschränkt, d.h. die Zähne stehen abwechselnd einmal nach links und dann nach rechts vom Sägeblatt heraus. (Metallsägeblätter sind vorwiegend gewellt)
→ Warum ist das so? Denke an die Breite der Schnittlinie!

· Es darf nie mit zu festem Druck gesägt werden. Die Säge verhakt sich sonst oder sie „läuft aus“, d.h. sie hält nicht die Sägerichtung.

· Gesägt werden soll neben dem Riss und nicht auf dem Riss! Der Schnitt liegt auf der Abfallseite des Werkstückes.

· Beim Ansägen Schnitte mit Rückwärtsbewegung der Säge beginnen; bei einiger Erfahrung kann das Blatt am Daumen der freien Hand entlang geführt werden.

· Gegen Ende des Sägeschnitts muss sehr vorsichtig gesägt werden (mit wenig Druck), damit das Holz nicht splittert.

Trennverfahren
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